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Übermässige Einzonungen gehen weiter 
 
Erneut wird die Zersiedelung im Aargau angeheizt. In Wohlen und Würenlos stehen 

über 30 ha neues Bauland zur Diskussion. WWF Aargau und BirdLife Aargau hoffen 

nach dem deutlichen Ja zum Raumplanungsgesetz auf das korrigierende Eingreifen 

des Grossen Rates. 

 

Vor knapp einer Woche wurde das Raumplanungsgesetz angenommen, welches verlangt, dass 

keine übermässigen Bauzonenreserven mehr gehortet werden. Der Zersiedelung der 

Schweizer Landschaft soll endlich Einhalt geboten werden. Die Aargauer Bevölkerung 

unterstützte dieses Vorhaben mit überdeutlichen 66.9% Ja-Stimmen.  

 

Der Aargauer Regierungsrat scheint die Zeichen der Zeit aber bisher nicht erkannt zu haben. 

Statt die Einzonungsbegehren seriös auf das Grundprinzip des haushälterischen Umgangs mit 

dem Boden zu überprüfen, schickte er die Einzonungsvorlagen Wohlen und Würenlos mit 

total über 30 ha neuem Siedlungsgebiet  in die Vernehmlassung.  

 

Wohlen: Überrissene Einzonung ablehnen 

Offensichtlich überrissen ist die geplante Einzonung in Wohlen, bei rund 30 ha eingezont 

werden sollen. Dabei hat Wohlen bereits heute mit 43 ha bzw. 11% grosszügige Reserven. 

Mit der geplanten Einzonungen würden die leerstehenden Bauzonen auf über 70 ha bzw. 17% 

anwachsen. Längerfristig sogar noch mehr, denn die Gemeinde beabsichtigt in einer späteren 

Vorlage auch das Gebiet „Seewadel“ einzuzonen. 

 

WWF Aargau und BirdLife Aargau lehnen die weitere Zersiedelung in Wohlen ab und 

verlangen vom Kanton endlich eine aktive und seriöse Raumplanung zu machen, anstatt den 

Richtplan jeweils anzupassen, wenn eine Gemeinde den Wunsch nach grösseren Bauzonen 

geäussert.  

 

Besonders stossend ist im Fall Wohlen, dass mit der Aufteilung der Einzonungen auf drei 

Bauzonenplanänderungen und zwei Richtplananpassungen (aktuell 1. und 2. Paket, später 

„Seewadel“) eine unzulässige und irreführende Salamitaktik gewählt wurde. 

 

Würenlos: Einzonung nur mit ÖV-Anschluss und Kompensation 

WWF Aargau und BirdLife Aargau stimmen der Einzonung des Gebietes “Tägerhard“ von 

3.72 Hektaren unter der Bedingung zu, dass die geplante Bushaltestelle im Tägerhard vor der 

Inkraftsetzung der Nutzungsplanänderung rechtlich und finanziell sichergestellt ist und die 

Baugebietserweiterung mit einer mindestens gleich grossen Auszonung kompensiert wird. 

 

Für Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung: 

- Tonja Zürcher, Geschäftsführerin WWF Aargau,  

062 823 57 50, 078 842 43 49, tonja.zuercher@wwf-ag.ch 


